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1*ittNlckttttN'-gcduhr per qcwöbnlichc vier -
qcipnlt , nc Ẑcilc vver deren Raum 9 Pj

Injeuile erdittel man Taqc - zuvor dls
ipäleftens 10 Nt,r Eoirnitto ?̂ .

/ » Glückliche Feiertage.

Gott in der Höh ' sei Ehre ,

Auf Erden herrsche Frieden !

So sangen Engelchörc ,
Da Christus war hicnicden
Als Kind geboren in der Nacht ,

Die allen Menschen Heil gebracht .

- Es möge Gott gewähren

Auch Frieden unfern Tagen ;
Das Christkind Euch bescheren
Und keinen Wunsch versagen :

Das wünscht Euch All ' in Dorf und Stadt

Heut ' das „ Durlacher Wochenblatt " !

Hagesneuigkeilen .
Bade » .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter ' m 14 . Dezember d . I . -

gnädigst geruht , den Professor Wilhelm Stern
am Progymnasium zu Durlach an das Gym¬
nasium zu Offenburg in gleicher Eigenschaft zu
versetzen.

Freiburg , 20 . Dez . Der Großherzog
und die Großherzogin werden , wie die „ Breisg .
Ztg . " erfährt , Ende dieser Woche hier eintreffen
und die Weihnachtsseiertage im Kreise der erb¬
großherzoglichen Herrschaften zubringen .

Freiburg , 19. Dez . Die in einigen
Blättern enthaltene Meldung , daß der prakt .
Arzt vr . Schelldorf von Jhringen aus der
Untersuchungshaft entlassen worden sei ., weil
jetzt bestimmt angenommen werde , daß ein
Selbstmord der Frau Schelldorf vorliege , wird
als grundlos und unrichtig bezeichnet.

Durlach , 22 . Dez . Der Artikel „Zur
Bürgerausschußwahl " in Nr . 150 Ihres
w . Blattes enthält über mein Zurücktreten von
der Kandidatur und der Aufstellung derjenigen
des Herrn Stadtpfarrer Specht eine ungenaue
Darstellung . Nicht ich war der Veranlasser
dieser Aenderung kurz vor der Wahl , sondern
ich hatte mich etwa 14 Tage vorher gelegentlich
einer Unterhaltung über die Wahl mit dem
Vorstand des nichtbürgerlichen Wahlkomite ' s

dahin geäußert , daß ich gewünscht hätte , nicht
auf der Kandidatenliste zu stehen. Zwei Tage
vor der Wahl kam nun Herr Abele zu
mir und ersuchte mich , uyter Bezug¬
nahme auf meine frühere Aeußerung ,
auf meine Kandidatur zu Gunsten des
Herrn Stadtpfarrer Specht zu ver¬
zichten und da ich annahm , daß dies der
Wunsch des Wahlkomite ' s sei und der Mehr¬
heit der nichtbürgerlichen Wähler , welche die
Kandidatenliste gutgeheißcn hatten , so sprach
ich meinen Verzicht aus . Zur Bedingung stellte
ich hierzu die Veröffentlichung seitens des
Wahlkomite ' s , daß ich auf dessen Ansuchen
zurückgetreten sei . Dies ist der Thatbestand .

E . Lichtenaue r .
— Im „Reichsanzciger " werden die

Hauptergebnisse der Viehzählung vom 1 . De¬

zember 1892 nach der im Kaiserlichen Statistischen
Amt erfolgten Zusammenstellung bekannt gegeben.
Darnach wurden in Baden gezählt : 67 595

Pferde , 634 984 Stück Rindvieh , 97 107 Schafe
und 390 464 Schweine . Der Verkaufswerth
betrug in 1 000 Mark berechnet bei Pferden
38823,7 , bei Rindvieh 142 235,4 , bei Schafen
1 947,8 und bei Schweinen 26 111,7 . Das

Lebendgewicht in Tonnen bezifferte sich bei Rind¬
vieh auf 213 046,2 , bei Schweinen , ein Jahr
alt und älter auf 9 867,1 .

Deutsches Reich.
— Zum Neujahrsempfang beim Kaiser

werden , wie die Blätter berichten , auch diesmal
wieder sämmtliche kommandirenden Generale
in Berlin erscheinen ; mit den beiden bayrischen
kommandirenden Generalen dürste auch Prinz
Leopold , Generalinspektcur der 4 . Armee¬
inspektion , nach Berlin kommen .

Berlin , 20 . Dez . Der „Reichs - und Staats -

anzeigcr " bezeichnet die Zeitungsnachrichten betr .
die Aenderung der Militärkonvention
zwischen Württemberg und Preußen als

irrig . Die schwebenden Verhandlungen bleiben
auf dem Boden der genannten Konvention und
betreffen eine zweckmäßigere Regelung
der Kommandirung und Versetzung der Württem -

berger Offiziere nach Preußen und umgekehrt
vermittelst einer Anordnung , durch welche die
Ancicnnitätsverhältnisse in beiden Kontingenten

s mehr in Uebereinstimmnng erhalten werden . Es
ist sicher anzunehmen , daß die militärischen
Hoheitsrechte des Kaisers und des Königs von

^ Württemberg unberührt bleiben , und alle Er -
! Nennungen und Beförderungen nach wie vor
! von dem Köntingentshcrrn befohlen werden .

* Der Leipziger Spionage - Prozeß
hat in der inländischen wie in der ausländischen
Presse zahlreiche Kommentare gefunden , was
bei dem besonderen Interesse , welches dieser
Prozeß in Hinblick auf die Persönlichkeit und
Nationalität der Angeklagten erregte , auch ganz
begreiflich erscheint . Seltsamer und bedauerlicher
Weise fehlt cs aber hierbei nicht an deutschen
Blättern , welche offenkundiges Mitleid mit
den beiden vcrurtheilten französischen Spionen
äußern , denselben ihre warmen Sympathien
entgegenbringen und zugleich vor der „großen "

französischen Nation förmlich katzbuckeln. Wenn
dann die betreffenden Zeitungen Vorschlägen ,
es möchten die vcrurtheilten französischen Offi¬
ziere vom Kaiser begnadigt werden , da sie doch
eigentlich nichts Unehrenhaftes begangen hätten ,
so entspricht ein solcher Vorschlag lediglich den ,

! würdelosen Gesinnungen , welche jene Blätter in
jder ganzen Angelegenheit zur Schau tragen .
! Dieses Mitleiden mit zwei auf frischer That
ertappten fremdländischen Spionen ist aber cut -

' schieden am Unrechten Platze , Degouy und
iDclguey - Malavas haben sich gegen die Jn -
'
teresscn der deutschen Landcsvertheidigung schwer

i genug vergangen , ihnen ist durch die ihnen vom
! Reichsgerichte zuerkanntc Festungshaft nur eine
; gerechte Strafe zu Thcil geworden . Hätte sich
jder Fall umgekehrt zugetragcn und wären
§deutsche Offiziere beim Spioniren in Frankreich
! erwischt worden , so würde sie sicherlich eine weit
! härtere Strafe getroffen haben , die Be¬
istimmungen des französischen Spionagegesetzes
sfind ja geradezu drakonische . Jedenfalls wäre
seine Begnadigung der zwei Spione eine völlig
! unangebrachte Großmuth deutscherseits , sie würde
! uns nur den Spott der Franzosen zuziehcn ,'
mögen daher die -Herren Degouy und Delguey -

s Malavas in den Kassematten von Glatz dar -
über Nachdenken, daß auch das deutsche Spionage -

Gesetz nicht zum Spaße da ist !
! Glatz , 21 . Dez . Die beiden wegen Spio¬
niererei durch das Reichsgericht vcrurtheilten

v Weihnachten !

cihiwchtsfest , Du Engelsbote
Aus des Himmels gold 'uem Zelt —

Frieden bring
'

auf Deinen Schwingen
In die sturmdurcbwühlte Welt ,
Trag ' ihn weithin durch die Lande ,
Friede künd ' in jedem Haus ,
Lösche Du mit mildem Hauche
Aller Zwietracht Fackel aus !

Laß dafür dann doll erglänzen
Ueberall der Liebe Stern ,
Daß in seinem Rosenschcine
Er uns grüße nah wie fern —

Mög ' von Herz zu Herzen führen
Seine Helle Strahlcnspur ,
Mög ' verheißungsvoll er leuchten
Selbst auf kahlste Wintcrfiur !

Fest des Friedens , Fest der Liebe ,
Sei willkommen für und für —

Male Du Dein Flammenzeichen
Wohl auf jedes Hauses Thür —

Ziehe ein in alle Herzen ,
Spende Freude Groß wie Klein —

Weithin dring
' auf Erdenrunde

Nun Dein hehrer Gnadcnschein !

Jernllekoir . I )

Des Wethnachtsfestcs

Großvaters Weihnachtsgeschenk .
Erzählung von Carl Cassau .

Motto : L) du fröhliche ,
O du selige ,
Gnaden bringende Weihnachtszeit .

Nachdruck verboten .

In dem Dachstübchen eines hohen Hauses
zu Kassel saßen in der Dämmerung des Christ¬
abends im Jahre 1816 zwei schöne Knaben mit

klugen Augen und einnehmenden , feinen Zügen
an einem Tischchen , welches an das halbblinde
Fensterchen gerückt war , und schnitten Soldaten
von buntem Papier aus . Das Stübchen selbst ,
obwohl peinlich sauber gehalten , machte jedoch
auf den Beschauer den Eindruck der allergrößten
Aermlichkeit . Der einzige Lupus , den es enthielt ,
bestand aus einem blüthenweiß überzogenen ,
schönen Bette in einer Mahagonibettflatt und
in einem an der entgegengesetzten Wand über
dem Platze , wo sonst das Tischchen stand ,
hängenden Oclgemälde im schweren. Goldbarok -

rahmen , welches einen alten Herrn in der Tracht
des vorigen Jahrhunderts , den Großvater der

Familie , darstelltc . — Von der Noth , die hier
ihre Wohnstätte aufgeschlagen , wußten die beiden

weaen fällt die nächste Dicirstaas - Nunrmer

Knaben wohl nicht das Schlimmste , denn sie
scherzten und lachten bei ihrer Beschäftigung .

„Wohin nur die Mutter gegangen sein magst "

sagte endlich der dunkelgclockte kleine Paul , „ sie
bleibt auch gar zu lange aus ! "

„Sie hat in dieser Zeit so viel geweint ! "
antwortete der zwei Jahre ältere Otto darauf
mit ernster Miene , „üe muß viel Kummer haben !
Heute hat sie den ganzen Tag geschrieben und
ist dann sortgegangen ! "

„ Es wird so kalt ! " gab Paul fröstelnd zu¬
rück , „ sieh , am Fenster sind Eisblumen und
draußen fällt der Schnee in. tausend Flöckchen !"

„ Mich hungert , und deine Figuren aus
Papier machen mir auch keinen Spaß mehr ! "

„ Sei doch stille , Paulchen !" redete Otto
dem klagenden Brüderchen zu , „ wenn cs Jemand
horte , was du da sagst ! Die Mutter darf vor
allen Dingen nicht wissen, daß du geweint Haft ;
denn heute Morgen Hot sie das letzte Brod aus
dem Tische genommen , und als sie den blanken
Gulden - um Wechseln forttrug , siel eine Thräne
aus ihrem Auge darauf . Dabei flüsterte sie ganz
leise : „ Es ist der letzte ! " — Ich hörte es aber
doch ! Bedenke , daß die lange Krankheit viel
Geld gekostet hat ! "

„ Läßt sich denn der freundliche Herr Doktor
ibezahlen st " fragte Paul kindlich.
des „ Wochenblattes " aus .



französischen Offiziere haben heute hier
ihre Strafe angctreten .

* Infolge der Ernennung des neuen
deutschen Botschafters am italienischen
Hofe an Stelle des Grafen Solms - Sonney -
walde besitzt jetzt Deutschland in Rom zwei
offizielle Vertreter Namens Bülonn Beim
Vatikan fungirt bekanntlich als preußischer Ge¬
sandter Freiherr o . Bülow , der frühere Ge¬
sandte in Bern , während am Quirinal jetzt
der seitherige deutsche Gesandte in Bukarest ,
Bernhard v . Bülow , als Botschafter beglaubigt
worden ist.

Hamburg , 20 . Dez . Fahrkarten¬
prozeß . Das Landgericht berurtheilte
22 Schaffner zu Gesängniß von 8 Monaten
bis 2 Jahren und entsprechendem Ehrverlust ,
19 Viehhändler zu 1 — 6 Monaten Gesängniß
und entsprechenden Geldstrafen , 2 Viehhändler
nur zu Geldstrafen , 5 L -chaffner und 2 Vieh¬
händler wurden sreigesprochen .

— Kaum hatte Graf Hartenau , der frühere
Bulgarenfürst , die Rügen geschlossen , so ist er
auch schon durch einen „ mit Dampf " arbeitenden
Autor zum Helden eines Romans erkoren
worden . Soeben bringen nämlich ein Frankfurter
und ein Offenbacher Blatt einen Roman „ Gras
.Hartenau " , in dessen Mittelpunkt der .Held von
Slivnitza steht. — Die Tobten reiten schnell
aber die „Dichter " noch schneller.

Ocsterrcichische Monarchie .

archisten sind von Senat wie .Kammer gut¬
geheißen worden , offenbar „ pfeifen " aber die
französischen Dynamitbolde auf diese Maß¬
nahmen . Sie treten namentlich in Paris selbst
nach wie vor mit allerhand drohenden Kund¬
gebungen auf , als Visitenkarten lassen die an¬
archistischen Freunde des Attentäters Vaillant
gefüllte Bomben hie und da auf den Straßen
liegen . Da die Drohungen der Pariser Anar¬
chisten mit neuen Dynamit - Attentaten keines¬
wegs leicht zu nehmen sind , so herrscht in der
französischen Hauptstadt zur Zeit eine ziemlich
ungemüthliche Stimmung , die Polizei aber be¬
findet sich fortgesetzt auf eifriger Anarchisten¬
jagd . Neuerdings wird aus Paris gemeldet ,
daß die Untersuchung in Sachen des Dynamit -
Attentates in der Deputirtenkammer dem Ab¬
schlüsse nahe sei, es seien weitere Haussuchungen
beschlossen worden .

Spanien .
* In der Melitta - Frage wird noch

immer zwischen Spanien und Marokko unter¬
handelt . General Martinez Campos hat von
Prinz Araaf , dem Bruder des Sultans von
Marokko , die Bestrafung der feindlichen
Kabylenführer verlangt . Araaf gestand die
Forderung auch zu , jedoch mit der Einschränkung ,
daß die Todesstrafe nicht verhängt werden
dürfe , dies könne nur der Sultan thun . —
Dem Ministerpräsidenten Sagasta soll das
kranke Bein , an dem er schon seit längerer
Zeit leidet , operirt werden . , >

Resolution und dafür die Annahme eines von
ihm gestellten Untcrantrages , wonach cs der
Regierung überlassen bleiben soll , geeignete
Maßnahmen im Interesse der Landcsvcr -
theidigung zu treffen . Vermuthlich wird sich die
liberal - irische Mehrheit des Hauses auch in
diesem Sinne entscheiden.

Italien .
* Recht nette Zustände herrschen auf

Sizilien , das haben die blutigen Tumulte
in der Stadt Monrealc wieder einmal gezeigt.
Auf Grund der angestellten Untersuchung

'
, er¬

scheint der Sindaco von Monrealc alsFder
intellectuelle Urheber der stattgefundenen PUi -
ruhen , er hetzte trotz seiner amtlichen Stellung
gegen die Regierung und die nationalen Ein¬
richtungen , gegen die besitzenden Klassen u . s.
w. in einer Weise , wie cs ein in der Wolle
gefärbter sozialistisch - revolutionärer Agitator
nicht besser hätte thun können . Ke - , -um ,
wenn die Arheiter von Monrealc um ,

'
m . ad

durch diese Hetzereien zu gefähr -.
'

her,
schreitungen verleitet wurden ! Du vme Re¬
gierung Crispi

's hat denn auch in , r gezögert ,
dieses Musterexemplar eines Bürgermeisters
seines Postens zu entsetzen , anm wird wohl
eine . .gerichtliche Bestrafung nicht ausoleibcn .
Der ganze Vorfall läßt aber einut -- . mien,
wie unhaltbar die sozialen VermiUmE auf
Sizilien geworden sein müssen , „ - m Hlbst
Bürgermeister ganz ungenirt Amu - chgen.

Amerika .
Wien , 18 . Dez . Einhundertsechszehn

Jahre alt ist eine Frau Barbara v . Schiesl
in Essegg geworden . Sie war im Jahre 1777
geboren und starb neulich , am 14 . Dezember .
Die Greisin soll in den letzten zehn Jahren
fast ausschließlich von Kaffee gelebt haben .

Prag , 20 . Dez . Nachdem aus dem Pulver¬
magazin in Ra ko uitz während der Nacht vom
17 . zum 18 . Dezember 32 '

.; Kilogramm Dynamit
entwendet worden waren , erfolgte gestern Abend
eine Dynamitexplosion im Hause des Advokaten
I)r . Wolf , wobei das Haus stark beschädigt,
aber Niemand verletzt wurde . Ans die Entdeckung
des Uebelthäters ist eine Prämie von 500 Gulden
gesetzt . Mehrere Haussuchungen blieben erfolglos .

Frankreich .
* Die dem französischen Parlamente

vom neuen Ministerium Casimir - Perier vor¬
geschlagenen Ausnahmegesetze gegen die An -

GnglanD .
* Im englischen Unterhause kam am

Dienstag die aufgerollte Frage einer erheblichen
Verstärkung der britischen Flotte zur Erörterung .
Die Opposition hatte durch den Abgeordneten
Hamilton eine Resolution einbringen und be¬
gründen lassen , welche die Nothwendigkeit einer
Verstärkung der britischen Marine betont , wenn
England nicht seine Vorherrschaft zur See ein¬
büßen und sich von den Flotten Frankreichs
und Rußlands nicht überflügeln lassen wolle .
Der Premier Gladstonc erklärte sich in seiner
Erwiderung entschieden gegen die Resolution ,
die nach Gladstone nur ein gegen die jetzige
Regierung gerichtetes Manöver sei . Der Premier
bemühte sich , nachzuweisen , daß die geäußerten
Besorgnisse unbegründet seien und daß die
britische Flotte die vereinigten Flotten der ge¬
nannten Mächte weit überrage . Gladstone ver -
langte dann die Ablehnung der Hamiltoü ' schen

> * Die brasilianischen Insurgenten
s haben in dem am 16 . d . M . vor Rio de
! Janeiro stattgesiindenen allgemeinen .Kampfe
eine Schlappe erlitten . Den Truppen des Prä¬
sidenten Peixoto gelang es , die Insel Bom -
Jesus , wo die Aufständischen Wasser zu holen
pflegten , zu besetzen . Das Jnsurgentcnschiff
„ Aquidaban " erlitt durch das Feuer der Forts
starke Beschädigungen .

Hroßherzogliches KofLhcater Karlsruhe .
Samstag , 28 . Dcz. 19 . Vorst , außer Ab . Zum

1 . Male wiederholt : Des Landwelirmanns Christ¬
fest , Fanülienbild in 1 Akt von Rodcrich Beucdix. —
Zum 1 . Male lvicderdolt : Die goldene Märchen¬
welt , Ballet - Pantomime in 8 Akten von Franz Gaul ,
Musik von Heinrich Berte . Anfang 5 Uhr.

Sonntag , 24 . und Montag , 25 . Dezember keine
Vorstellungen .

Dienstag , 26 . Dez. 20 . Vorst , außer Ab. Lohen -
grin , große romantische Oper in 8 Aufzuge» von
Richard Wagner .

„ Versteht sich , und der Apotheker dazu ! "

entgegnete Otto altklug , „ das kostet vieles Geld ! "

Paul schwieg eine Weile ; dann schmiegte er
sich fester an Otto und sagte : „ Ich fürchte mich
im Dunkeln ! Sage mir , lieber Otto , warum
wohnen mir nicht mehr in unserem schönen
Hauie au der Promenade und spielen nicht mehr
in unserem schönen Garten ?"

Otto wischte sich im Dunkeln eine Thräue
aus den Augen , dann entgegnete er fest : „ Weil
unser Vater in der Schlacht gefallen und Groß¬
papa gestorben ist ! Da sind erbarmungslose
Menschen gekommen und haben uns Alles ge¬
nommen ."

„ So muß man sie darum verklagen ."

„ Ach , lieber Paul , das verstehst du noch
nicht ! Komm , lehne dich an mich und versuche
ein wenig zu schlafen , bis die Mutter hcimkommt ! "

Er trug ihn in den .Korbstuhl , rückte das
Tischchen wieder an die Wand und nahm das
Brüderchen in seine Arme . Bald verkündigten
feste, regelmäßige Athcmzüac , daß der Fricdens -
engel des Schlafes seine Fittiche über die beiden
holden Knaben ausgebreitet hatte .

H 4-
4-

Bruno Werner war ein junger Gutsbesitzer
im .Hessischen mit einem leidlichen Vermögen
gewesen . Bald ' nach dem Antritt der Guts -
vcrwatlung heirathete er Hedwig , die Tochter
des Domäneiirathes Scheffler , und führte mit
seiner Gattin und zwei Kindern , die sie ihm
schenkte , ein glückliches Leben auf Pfauenfeld ,
indes; der unersättliche Eroberer Napoleon in
Deutschland schaltete und waltete , als ob das

ganze Land sein eigen sei . Den Kurfürsten von
Hessen hatte er verjagt und unter seinem leicht¬
lebigen Bruder Jeröme aus Theilen des da¬

maligen Kurfürstenthums Hessen und mehreren

Provinzen umliegender Länder ein „Königreich
Westfalen " mit der Hauptstadt Kassel errichtet .
Diese politische Umwälzung war der größte
Schmerz des Herrn Werner und des greisen
Domänenraths , der jetzt außer Dienst gekommen
und zu seinen 5kindem nach Pfauenfeld gezogen
war , obwohl er an der Promenade in der
Hauptstadt ein schönes Grundstück besaß . Aber
die Zeit des Gerichts kam auch über den Theater¬
könig „ Jerüme "

, als Gottes Hand seinen Bruder ,
den Kaiser Napoleon in Rußland erreichte . Wie
der Nebel vor der Sonne so verschwand sein
Königthum , und die alten Beamten kehrten in
ihre Stellungen zurück . So auch der Domänen -
rath Scheffler . Bruno Werner aber trat , wie
so viele , in das Korps der Freiwilligen ein,
als das ganze deutsche Volk gegen seinen Be¬
dränger aufstand , um das unerträgliche fran¬
zösische Joch abzuschütteln . Aber dieser Kampf
kostete vielen edlen Streitern das Leben . Unter
den für das Vaterland Gefallenen befand sich
auch Bruno Werner . Bei Waterloo , wo die
Hessen mit den braven Hannoveranern unter
General v . Alten zwei Pachthöfe gegen eine
große fränzösische Uebermacht vom Morgen bis
zum Mittag vertheidigten und es dadurch dem
Feldmarschall Blücher möglich machten , Welling¬
ton noch rechtzeitig zur Hilfe kommen zu können,
fand er den Heldentod . Diese Nachricht traf
Frau Hedwig in das innerste Herz . Sie ward
schwerkrank und nur ihre beiden holden Knaben
ließen sie noch Sehnsucht nach dem Leben em¬
pfinden ; die rechte Freude schien für sie für immer
dahin . Frau Hewig ging auch seitdem beständig
in Trauerkleidung .

Da sie das Gut nicht selbst verwalten
konnte , so mußte der alte Herr Scheffler noth -
gedmngen Pfancnseld übernehmen ; aber es

waren schlechte Zeiten ! Das Gul war nicht zn
halten , und Schesflers Vermögen , so hieß es,
seidabeigrößtentheils verloren gegangen . Das war
abermals ein Unglück für die Familie . Aber
selten kommt ein Unglück allein . Ehe die ganze
Angelegenheit abgewtckelt war , traf den alten
Herrn eines Tages der Schlag . Er spürte wohl
selbst , daß er von diesem Krankenlager nicht
mehr aufstehen werde und bemühte sich vergeblich,
Frau Hedwig eine Mittheilung zu machen. Die
Sprache versagte ihm jedoch den Dienst , und
die Finger konnten die Feder nicht mehr Hallen .
Wiederholt warf er sprechende Blicke auf sein
eigenes Bild , bis Frau Hedwig versicherte : „ Es
soll nicht aus meinem Besitz kommen , lieber
Großpapa ! " Er nickte schwach und entschließ
dann sanft zu einem besseren Leben .

Jetzt aber meldete sich noch ein Freund des
Verstorbenen mit einer großen Forderung auf
Haus und Besitzthnm . Frau Hedwig mußte zahlen ,
und behielt nichts als einige hundert Gulden ,
ein paar alte Möbel , das Bett und das Bild
des Vaters . Ja , sie mußte noch froh sein,
eine Dachkammer für wenige Thaler mielhen zu
können . So war sie denn mit ihren Kindern
dem Bettelstab nahe gebracht . Dieser Schlag
warf die arme Frau abermals auf das Kranken¬
bett , von dem sie . bis auf das Aeußcrste geschwächt,
beim Beginn unserer Erzählung soeben auf¬
gestanden war . Hatte die kurfürstliche Regierung
die Wittwe vergessen , obwohl ihr Gatte für 's
Vaterland gefallen war ? Heute , am Christabend ,
harte sie allen ihren Muth zusammengeraffl und
ein Gesuch geschrieben, welches sie in der Däm¬
merung selbst auf 's Schloß und zum Kurfürsten
bringen wollte , mußte sie doch sonst mit ihren
Knaben verhungern ! (Schluß folgt .)



Nr . 151 . iDntsverkündigungsvkatl für den chrofch. Kmistit 'zirk Aurtach . 1891 .

Das Miliräreefatzqefchäft für I894l betreffend .
An die Gemeinderäthe des Aushcbungsbezirks Durlach :

Nr . 25,07 .1 . Unter Hinweisung auf die Bestimmungen der W . 11
und .12 Reichsmilitärgesetzes — R .-Ges .- Bl . 1874 S . 54 , der W . 25 ,
45 , 46 der deutschen Wehrordnung vom 21 November 1888 , sowie der
Bollzugsverordnung vom tl . Dezember 1888 zu Z. 44 der Wehr¬
ordnung — Ges . - u . B . - O .- Bl . 1888 Nr . XllVIII . S . 661 ff. werden
die Gemeinderäthe veranlaßt :

1 . Anfangs Januar 1894 die öffentliche Aufforderung zur An¬
meldung zur Stammrolle gemäß Ziffer IV . letztgenannter Verordnung
durch öffentlichen Anschlag an der Gemeindetafel und Verkündigung in
orts . . ) licher Weise ergehen zu lassen und Bescheinigung hierüber der
Stammrolle anzuschließen .

2 . Die Anmeldeliste nach Formular Anl . I . zur erwähnten Ver¬
ordnung zu führen , am 2 . Februar 1894 abzuschließen und zu unter¬
zeichnen.

. der Anmeldung ist auf die Vorschriften rücksichtlich der An -
Gebrechen und der Gesuche um Zurückstellung aufmerksam zu

. - ' 61 Zifst 7 , 65 Ziff . 5 , 6 und 8- 32 W .-O .) und sind die
Ve ' Vongen hierüber mit den Stammrollen vorzulegen .

"
. !

' Grund der Geburtslisten , sowie der Anmeldelisten und
sonoJe .

' ' uttelungcn haben sodann die Gemeinderäthe in der ersten
Hälfre nats Februar 1894 die Stammrollen für den Jahrgang
1894 nack . . la 6 der Wehrordnung zu fertigen , wobei auf die aus -
führlihn - <>es . mnngen der Ziffer VI . der mehrerwähnten Verordnung
hingewiesen ri . d .

4 . B 15 . Februar 1894 sind die Stammrollen des Jahr¬
gangs I ' njenigen der beiden Vorjahre nebst den in Ziff . VII .
daselbst t . z ichneten Beilagen anher vorzulegen .

5. I e . .Rubrik „Bemerkungen " der Stammrollen sind gemäß
Ziff . VI . 4 Abs . 2 der Verordnung vom 11 . Dezember 1888 alle
Bestrafungen der in die Stammrollen Eingetragenen zu bemerken
und ist zu diesem Behufe bezüglich der in der Gemeinde Geborenen
von den Strafnachrichten , welche nach H . 11 der Verordnung vom
14 . September 1882 , die Einführung der Strafregister betr . , den .

())

Feinstes

Blüthcttmehl .
Nr . 00 das Pfd . 21 bei 5 Pfd .
22 I , im Achtel 21 ,H , Nr . 0
das Pfd . 22 H , bei 5 Pfd . 21

im Achtel, . 18 V- ,

bei
Will » .

am Markt .

ß Bissigste
II Gelegenheit
8 zum

^ Weihnachts - Einkauf.
c« 8ett -, liscb - , Kommode- L

8opbsöev !<ea in allen
III Preislagen ,
co Vorhänge , abgepaßt und am > (
8 Stück , von 5 Pfg . an , ^
ffj l-Luferstolls , Wsebsiuck - S jj
N läuker von 14 Pfg . an
t per Meter ,

kiorma! - Unterkleidung für ^ fl>
H Damen , Herren u . Kinder ,
8 Kindermäntel , knr '

ugs L A . , ,
j Kleidchen inStoff - Tricot ,

N Klausen . Iricot - Isillsn .^ 8cbiirren . Unterröcke,LorZets
in großer Auswahl , Z ^

Samstag und Sonntag :
Gebackene Fische

empfiehlt
""

Fritz Goldschmidt zum Pflug .

Prima Bogelfutter
als : Rübsamcn , Kanariensamen ,
Haferkern , Hanfsamen , bei

ZJikli . Wagner am Markt .

Frischen Zwiebelkuchen
morgen Samstag von 9 llhr ab bei

Wil
'kel 'rn Wcrgrrev

am Markt .

x
K

!
(« Lestrickte Visstsr
^ Mk 1 .75 an ,

Kür Wirtße L private !
1893er Kirschwajfer,
altes . . . .
1893er Zwelschgenwaster,
gan ; alles desgleichen ,
Tresterbranntwei «.

von 90 an per Liter ,
Cognac . Rum . Arac etc .

empfiehlt unter Garantie für Rein¬
heit billigst

Carl Vollmer Na «Hf .

von

Bürgermeistern zugehen , sowie von dem nach H . 18 Abs . 2 der genannten lf wollene L seidene lüo 'aei-,
Nrrnrdnnna anaeleaten Nerreickinissr Einsirdt rn nrhmpn . ! v> 8baw !s, pebarpes , vwllene ^ 4i

klien -lle - llaubso ,

Zocken , Knie

enorm L «

- MI

(c)

Verordnung angelegten Verzeichnisse Einsicht zu nehmen .
In Bezug auf den Beruf ist in Spalte 8 der Stammrolle «

genau anzngebcn , ob der Militärpflichtige ein Bau schlosset , 1 billig ,
Maschinenschlosser , Beschlag - Schmied , Elektromechaniker ^ 8trüm .oks ,
ist , wenn er Musiker ist, welches Instrument er spielt , wenn Landwirth « wärmer . ^ V
oder Knecht , ob pfcrdekundig .

^
sls « andscbube in allen Facons , Z fl

In gleicher Weise sind die Stammrollen der beiden Vorjahre L- pslewasren , Mtrsn , lVluff- ^ ;
durch Eintrag der Bestrafungen vor der Vorlage anher zu ergänzen .

Von Militärpflichtige betreffenden Strafnachrichten , welche dem
Bürgermeister nach der Vorlage der Stammrollen bis zu der Aus¬
hebung zukommen , hat das Bürgermeisteramt dem Bezirksamte alsbald
Kenntniß zu geben.

Alle An - und Abmeldungen hat der Gemeinderath entgegen zu
nehmen und in den Stammrollen des betreffenden Geburtsjahrs ein¬
zutragen , für die Zeit , da die Stammrollen nicht im Besitze des Ge¬
meinderaths sind , ist von jeder An - oder Abmeldung dem Bezirksamts
sofort Anzeige zu erstatten .

Neberweisungeu geschehen nicht durch den Gemeinderath , sondern
durch den Civilvorsitzeudcn der Ersatzkommission (§ . 47 Ziff . 8 W . - O .) .
Der Gemeinderath hat bei Abwesenden nur den auswärtigen Auf¬
enthalt in der Stammrolle einzutragen .

"
stkj

: ! >

k038 . ^
weisss L farbige VVLscbe

für Herren und Damen ,
8 Kragen , Nan8cböttön , Lrs -

^ vatten etc . ,
V vorgereiclmsie l-sinsn - L

lucdardeiten ,
8tic !<ereien , Pantoffeln , la -

piessrisn etc . etc .
Bei größeren Einkäufen

gewähre ein Extra -Geschenk.

Z) . Schwarzwätder,
vorm . Weinhrimer ,

Kaiscrstraffe 22 .
^ arlLrusts . 7)-Bezüglich der zu militärischen Zwecken erforderlichen Geburts - ,

Zeugnisse machen wir auf die im Ges . - n . Verordn . - Bl . 1892 S . 577 / «
578 erschienene Verordnung vom 29 . X . 1892 und die daselbst erficht-
liche vereinfachte Bescheinigung aufmerksam . i .

dff " zvorstadt 4 » parterre ist
Durlach den 20 . Dezember 1891 . j

^ ue Wohnung , besteaeud aus eurem

Grofflicrzogliches Bezirksamt : >Zimmer , . Arov, Küche , Keller und
H o l tz m a n n.

Bekanntmachung .
Auf mehrfachen Wunsch aus der

Gemeinde soll der Vormittags -
Gottesdienst in der evang . Kirche
vom nächsten Sonntag an an
allen Sonn - und Festtagen bis
auf Weiteres , statt ;,io Uhr , erst
um 1t) Uhr beginnen .

Durlach , 22 . Dez . 1891 .
Der Airchengenreindercttb -

Weingarten .
FahrM - Versteigerung .

Die Erben der verstorbenen
Jakob Felleisen Wtb . , Ro¬
sine geb . Röckel , lassen am

Mittwoch den 27 . d . M . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in deren Behausung die zur Ver -
lassenschatt derselben gehörigen nach¬
beschriebenen Fahrnisse öffentlich
versteigern , als :

Frauenkleider , Bettwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Faß - und

Bandgcschirr , 50 Garben
Hafer , 1 Hühner und sonst
verschiedener Hausrath .

Weingarten , 21 . Dez . 1891 .
Das Bürgermeisteramt :

F . Zech .

Speicher , an eine ruhige Familie
auf 21 . April 1894 zu vermiethcu .

. Feinste
- M '

MgS
pur Milchner - -

7
LrluiMör

welche auf Militärarbeit (Tuch
Hosen , Mäntel , Litewken , Tuch -
Handschuhe rc . re .) gut einge¬
arbeitet sind , finden lohnende
Beschäftigung . Hierauf Reflek -
tirende wollen sich melden bei

I> . kiikgvn , Kcrrl 'srube .
Adlerstraße 26 .

Wohnungs - Gesuch .
Eine kleine Familie sucht auf

21 . April eine Wohnung von 1 bis
4 Zimmern , Küche und Keller zu
miethen . Gefl . Anerbieten mit Preis¬
angabe befördert die Exped . d . Bl .

empfiehlt :
la . ümmsntlrLlsr -
lUmdurgsr -
Lsnclrsnsr Lalrw -
Uünstsr -
IiLUtsrdaclrsr ? rülr -

StÜLLL - ü
Lxnnäsn - L Lrw.sraksrt -

Patent - Sichertzeits - Abfüllschläuche
aus Gummi i »
Flaschen für Wein,

Bier rc .
Schäumt

nicht .
Kein

Ueverlaufen
möglich .

1,
'̂ mir .

8.20.
I/ ' mtr .

1 .50.
2 mir . lang

l .7l > p . St .
Garten - und Hausspritzeu , Schläuche von

Gummi , von Flachs , innen gummirt , Hahnen ,
Verschraubungen , Spritzstnae empfehlen

Gevr . Schieber , Ästlingen a . N .
Werkst , und Lager von Filtrirgerüthc »,

techn . Gummi - und Asbestfabrikatc » .
Den Herre n Wiederverkäufen : R abatt .

Eine freundliche Wohnung im
2 . Stock von 1 Zimmer , Küche,
Keller und Speicher ist sogleich
oder auf 21 . April an eine kleine
Familie oder einzelne Person zn
vcrmiethen

Kroncnstrahe 7 im Laden .

5
beste Qualität ,

Masey -Rachllichter ,
in den verschiedensten Packungen ,

Stearin - Lichter,
schön brennend , in allen Größen
und Packungen empfiehlt billigst

Gart Doü 'mer Machf.
? ! irrrrbcrgcr

0 ch 88NMgul8Sigt ,
frisch eingdtroffen , empfiehlt

Kried . Warie jr .
Ein Schuhmacher empfiehlt sich

im Sohlen und F -lecken ; auch
werden RcparaLnrcn aller Art
prompt und billig , ausgeführt

Pfinzvorstadt 2 . 1 . Stock .

Wohnung zu vermietlM .
In meinem Neubau an der neu

projektirten Schtoßplatzstraße habe
ich ans den 21 . April zwei Man -
sarden -Wohnungen , die eine besteht
aus zwei Zimmern sammt Zubehör ,
die andere aus einem großen Zim¬
mer sammt Zubehör und im ersten
Stock ein Zimmer an eine einzelne
Person zu vcrmiethen

Jakob Kattermann , Gärtner .



Gl Amu.
Am 1 . Chnsttag , Montag den

25 . Dezember , Abends von
Punkt 8 Uhr ab , wird in der
Eglau - Hallc unsere

Weihnachtsfeier
mit Thcaterauffühning abgehalten .

Unsere werthcn Lereinsmitglieder
mit ihren erwachsenen nächsten
Familienangehörigen werden zu recht
zahlreicher

'
Theilnahme hiermit

kameradschaftlichst eingeladen .
Einführungsrccht ist nicht gestattet .
Das Verbandsabzeichen ist zu

tragen und berechtigt zum Eintritt .
Der Vorstand .

Kartenbauverein Durt
'
ach .

Zu dem am Mittwoch . 27 . Dezember . Abends
8 Uhr , in Gcnter ' s Halle stattfindenden

MV «!

Faniilitnadtud mit Chrißbaslnftier
und Gabenverloosung werden die verehrlichcn
M̂itglieder höflichst cingeladcn . Diejenigen Mitglieder ,
welche sich noch an der Gabenverloosung betheiligen
wollen , werden gebeten , sich bei Hrn . Kassier Peter

Gettert sofort anzumelden .
'

Der Vorstand .

Am ersten Weihnachtsfeiertage ,
Montag den 25 . Dezember , Abends
halb 8 Uhr beginnend , findet
unsere diesjährige

OIii
in den oberen Sälen der Karlsburg
statt .

Unsere verehrlichen Mitglieder
mit Familienangehörigen laden wir
hierzu freundlichst ein .

Geschenke zur Christbaumver -
loosung können am genannten Tage
bis Mittags > 2 Uhr im Saale
der Karlsburg abgegeben werden .

Einführungsrecht nicht gestattet .
Der Vorstand .

Auf bevorstehende Feiertage empfiehlt :

Weichßattige Mendpl
'atle (Spezialitäten ),

anerkannt vorzügliche Küche bei aufmerksamer Bedienung .
Achtungsvoll

Carl Weiß Erben .

Großes Tanzvergnügen
am Ltepkcrustclgc , 26 . Dczernber , wozu
freundlichst cinladet

Iksr - i Wik . zum Schlößlc .
Bier vom Faß .

KastHcrus zum Lumm .
Von morgen (Samstag ) 4 Uhr an während sämmtlicher Feiertage :

Mniltt GksiüWkttjn.
Die geehrten Mitglieder nebst

Familienangehörigen laden wir zu
unserer am Montag , 25 . De¬
zember , Abends 8 Uhr , im
Amalicnbad stattfindcnden

Weihnachtsfeier
mit Glücks Hafen höfischst ein
und bemerken , daß Einführungs¬
recht gestattet ist.

Heute (Mittwoch ) Abend Probe
zu besonderem Zweck.

Der Vorstand .

ein hochfeiner Stoff , aus der Brauerei K . .Kämmerer , Karlsruhe wird
während der Feiertage ohne Preiserhöhung verzapft bei

Fra« ;«m „allen Fritz" ,

^xliA-üsbiÄu naoli pilsensk itit
wird während der Feiertage verzapft in der

kiirruin i nunr ILvHi « ir und bei

einen hochfeinen Stoff , aus der Brauerei Friedrich Höpfner , Karlsruhe
verzapft über die Feiertage — Anstich Samstag Abend

W « i Zum (DcHserr .

Tilmerkiii Alllich .
6ui ttei !

Montag den 25 . Dezember ,
Abends von 7 ab , findet bei Frau
Hainmüller Wtb . , Restauration zum
Schlößle , unsere

Weihnachtsfeier ,
verbunden mit Gabenverloosung und
Glückshafen , statt , wozu wir unsere
verehrl . aktiven und passiven Mit¬
glieder mit Familienangehörigen zu
recht zahlreicher Theilnahme freund¬
lichst einladcn .

Der Vorstand .

in großer Auswahl zu den billigsten Preisen empfiehlt
A i . Ki .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

^ illllil « ILlilL , Metzger

ArimtcrlnÜMMmin .
Montag , 25 . Dezember ,

Abends 7 Uhr , findet unsere
EhrWaumfeier ,

verbunden mit Gesangs - und humo¬
ristischen Vorträgen , iin Karlsruher
Hos statt , wozu wir unsere verehrl .
Mitglieder freundlichst einladem

Einführungsrccht ist gestattet .
'

Der Vorstand .

Karlsruher Kos Aurläch ."
Meinen werthen Gästen zur gefl.

Nachricht , daß ich am Montag den
25 . Dezember , Abends von 7 Uhr
ab , mein Lokal für den Arbeiter¬
bildungsverein reservirt halte .

Schochlin , Gasiwirth.

Aufgrpatztt
Ihr Leser all , in Dorf und Stadt ,
Vernehmet heut ' im Wochenblatt ,
Was ich hier biete an :
Recht warme Kleider , gut und fein,
Kauft man recht billig obendrein
In Karlsruh ' bei I . Hahn !

Wohl nirgends in der ganzen Welt
Kauft man so gut um wenig Geld ,
Die Fahrt lohnt sich per Bahn .
Die Kaiserstraß ' entlang nur geht.
Seht , wo der große Gockel steht ,
Dort ist die Firma Hahn !

Preis - Courant .
Große Posten Ueberzicher für jeden

Herrn vassend . zn M . 9 , 11 , 13 . 15,
17, 19, 21 bis 35.

Große Posten Mäntel für Herren , Bur¬
schen u . Knaben zu M . 2 .50, 3 , 4. 5, 6,
7 . 8 . 9 , 10, 11 , 13, 15, 17, 19, 2l . 24,
27 bis 38.

Große Posten Anzüge für jedes Alter
zu M . 9. 11 , 13, 15 , 17, 19 . 21 bis 40.

Große Posten Hose « zu M . 1 .50 , 2 , 3,
4 , 5, 6 , 7 bis 14.
Da die Räumlichkeiten meiner Lokalitäten

nicht aurrcichcn , um meine Wintcrwaarcn
untcrzubringcn , so verkaufe ich , um damit
zu räumen , zu enorm billigen Preisen .

Erste Karlsruher Klciderfabrik ,
Zf Us » tzkl» .

54 « . 48 Knlferstraße 54 u . 48.

Danksagung .
Für das uns überreichte Ent¬

lassungsschreiben aus demGemeinde -
Bürgeroerein Durlach wegen Mei¬
nungsverschiedenheit anläßlich des
von demselben aufgestellten und
leider nicht gelungenen Wahlvor¬
schlags in den Bürgerausschuß der
Gemeinde Durlach sagen wir dem
Gesammtvorstand . des Gemeinde -
Bürgerocreius , sowie dem ganzen
Verein unfern verbindlichsten Dank .

Lriedrich Arncrnn .
Philipp Schrocrnder .

Junges , fettes KlGeisch ,
per Pfund 4 « L , wird Samstag
Morgen ausgehaucn bei

Friedrich Kiefer , Herrenstraße.

Mm KMeisch ,
keine Nothschlachtung ,

Per Pfund 4 « L , wird morgen
Samstag auf dem Marktplatze aus -
gehauen . A . Iiberte .

Lahvev Silber - Loose L
Hllrner Geldlotterie -Loose bei

Aug . Geiger , Friseur .

Hv . Kuchengesangverem .
Die geehrten passiven Mitglieder

des Vereins , sowie die Mitglieder
des ev . Kirchengemeinderaths werden
hierdurch zu unserer ain Diens¬
tag den 26 . Dezember , Abends
7 Uhr , in Eglau ' s Halle stattfindcnden .

Weihnachtsfeier
höflich eingeladen .

Gvangek. Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Zu der am 2 . Weihnach ^ fir -
tage in Eglau ' s Halle stattfinv -̂ eu
Weihnachtsfeier des evangel .
Kirchengesangvereins werden unsere
oerehrl . Mitglieder nebst Angehörigen
hiermit freundlichst cingeladen .
Der Vorstand : Stadtvicar Schultz .

k. r. WL, Iiiial,
empfiehlt billigst

Arsc , kum . Loznsc , pimsekessenr ,
Kiesctien- u . ^ « eisckgsnwsssei ' .

tieickelbeei-geist
und verschiedene Sorten

biqueure in und fl Flaschen ,
Idee - u . Ldoc riscke

in Packeten zu 2ä bis 2 ,
Lig -ursn , Ligserstten unck

Ligsri -en - Ltuis , 5 Cigarren ent -
an .

sl . karie jl .
empfiehlt sein Lager in :

— chroße Auswahl . —
Vorzügliche Qualitäten bei vortheil -

_ haften Preisen ._
^ Morgen , werden

»46ixsl , ^ pachte gesucht. Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

SchnUeh ,
frisch geschossen ,

Qascn zerlegt ,
Zicmcr <L

Schlegel ,
Hasen - «k Reh
ragout ,

sst . gemästetes Gcstügel ,
Gänse L Enten ,
Kapaunen L Poularden ,
Welschhahnen <L -Hühner ,
Junge Hahnen «L Poulets ,
Schellfische ,
Zander «L Kabliau ,
sst. Stttzbnttcr , täglich frisch ,
Salzgurken , feinste Qualität .

Htieod. Kotdmann ,
Fisch - , Wild - u . Geflügelhandlung ,
_ Zehntstraße 2.
Evangelischer Gottesdienst .

4 . Advcnt -Sonntag den 24 . Dez . 1893 .
1 ) In Durlach :

Vormittags 10 Uhr : Hr . Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendgottesdicnst 5 Uhr : Gesang , Gebet

und Schriftlesung über die Weihnachts -
gcschichtc,

Herr Stadtpfarrer Specht .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtpfarrer Specht .
I. ßSristfest . Montag , 2b . Dez. 1893.
1 ) In Dnrlach :

Vormittags lOUHr: Hr .StadtpfarrciS pecht .
Nachmittags 2 )i Uhr : Hr . Dekan Bechtcl .
Kirchenkollekt .- für die evang . Aettungs -

anstalten in Maden .
2 ) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Schultz .
II. Lkriftfest, Dienstag , 26 . Dez. 1893 .

1 ) In Duriach :
Vormittags : Herr Stadtvikar Schultz .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Lechtel ._ _
Redakt ' nn " »d Perlon von A . Duus. Dnrlach

Hiezu eine Beilage .



Durlacher Wochenblatt .
Beilage zu Nr . 151 . Samstag , 23 . Dezember 1893 .

Nr . 151 . Amtsverkündigungsblatt für den Hroßv . Amtsbezirk Purlach . 1893 .

Einladung
zur

ErWWgsmhl des KiiMMsschnffks .
sDurlach .sj Nachdem nunmehr die regelmäßigen Erneuerungs¬

wahlen für den Bürgerausschuß vorgenommen sind , so ist in Gemäß¬
heit des 8- 39 der Gemeindeordnung und des § . 23 Absatz 3 der Wahl¬
ordnung die durch den Tod des Nechnungsraths Philipp er¬
forderlich gewordene Ergänzungswahl vorzunehmen .

Der Verstorbene war durch die Klasse der Höchstb'esteuerten für
die Zeit November 1890 bis 1896 gewählt ; diese Klasse hat daher den

Ersatzmann mit der Amtsdauer bis November 1896 -zu wählen .
Da bereits anläßlich der Erneuerungswahlen die Erfordernisse

der Wahlfähigkeit und Wählbarkeit genügend bekannt gegeben wurden
— siehe Amtsblatt vom 14 . November Nr . 134 , vom 5 . Dezember
Nr . 143 , vom 9 . Dezember Nr . 145 und 12 . Dezember Nr . 146 — ,
so bedarf es nur des Hinweises auf diese Veröffentlichungen .

Zu den Wählern der Klasse der Höchstbesteuerten zählt , wer
9 « Mk . 11 Pf . und darüber Umlage bezahlt .

Man kann beliebig aus der Gesammtzahl der wählbaren Ge¬
meindebürger und Einwohner wählen .

Die Wahl ist geheim ; Kenntnis ; des Näheren darüber , namentlich
der Vorschriften über die Stimmzettel , darf als bekannt voraus¬
gesetzt werden .

Die Uebergabe der ausgefüllten Wahlzettel hat innerhalb der vor¬
geschriebenen Zeit zu geschehen ; nach deren Ablauf werden keine Ab¬
stimmungen mehr angenommen .

Die Wahl findet Mittwoch den 27 . Dezember , Vor¬
mittags 11 — 12 Uhr , im großen -Rathhaussaale statt.

Die Listen der Wahlberechtigten liegen jetzt und während der
Dauer der Wahlhandlung zur Einsicht im Rathhause auf ; nur in die
Liste Eingetragene werden zur Wahl zugelaffen .

Wir laden zur pünktlichen und zahlreichen Theilnahme ein und
bemerken , daß Einladung durch persönliches Ansagen nicht
st a t t f i n d e t .

Dnrlach den 18 . Dezember 1893 .
Herrrernöevcrtk :

H^ Steinmetz .
"

Siegrist .

Brettener Honiglebkuchen
empfiehlt

4 « I . HNMiss . >
. . . . " " .

j
Rännktzim .

Der

1- 1 IIII ul ^ N « 1 i
äsr Ztaät LlLllnllslm. nnä UmgSZsnä

U 3. Ist II Ist 0 1 Ilst 6 I- 0 tl rIst Istl

stoÄEd nuestvowstest äio UrkmLtiiiiK ir - - -
st,M !l von ullon in Nannstsirn s^ esteinsnäon Riättsrn .

rin «! Ilnllnri ,

!ü86rtjOI18 -0l'ßM .
Lingstragsn in äse kleickspostliste unter ^ ^

? rsl3 x >ro HiiLi ' jlLl n . in ? Ivl . ll .90 I ft .
ciurek <lsu IstrivkirLKor krsi in'« Haus Kebraebb N . 2 .30 Ltz . i >:-i 4 .

66i ^ 6s2 ! "A ^ ^6igsp mit KomAll - VidiiMslL
U . 2 .85 ro8p . 3 .25 pro (Quartal . KsiostspoMists stio . 2473 .

'

Verpachtung.
sDurlach . s Erfolgter Nachgebote

wegen werden
Samstag , 23 . Dezember ,

Vormittags 11 Uhr ,
nochmals öffentlicher Verpachtung
ansgesetzt :

1 . Der Düngergewinn vom neuen
Sckmlhaus und Rathhaus ;

2. die Gefälle des Jahr - und
Wochenmarkts .

Durlach . 18 . Dez . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

lloniglMueiiöki ,
selb st gebackene , Brettener Art ,

Schnitzbrov , extrafein ,
Confect , Springerlein ,

Buttergebackenes ,
Anisplähchen re . re .

empfiehlt
Philipp Lrrgerr .

Kleinen Kinder» qibt man
heute nur noch

Msileift

^ urüoiro'esst ^to

Ii8ck - ßkst fLiRLüs -kU ,
8tzi'vjMW ,

In . tzuolitLt , stsäsntsnä untor
Lroitl.

X L. r l s r n st o ,
189 Kwssrtstrassö 189 .

I ..
Durlach, Hauptstraße 66,

empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten Svkr - kvoasü ' sri
in nur bester Waare zu den billigsten Preisen .

»L - ^»11» 1> 1 in Kalb - und Rindleder ,
einfach - und doppelsohlig , niedere und hohe Absätze , breite und spitze
Form der Sohlen .

»L in verschiedenen Ledcr -
arten von ^ 4 an , «L - tkLmüL '-
«L L in nur guter Waare ,
8 « l» ulr « - «L in allen Sorten von 40 an .

Reparaturen werden sofort gut und billigst besorgt .

ist" ia e» I« .
(-> v . 66707 .
In vielen Krankenhäusern unt>

Klunlen tolgich nu Olebrnuch
und von hervorra ^ .'ndeu Aer .; -
ten o.Ugenicni vrrschrieden. —
Kuhur lq nlieni st sur du- Kin -
'oer oft geso.hrt ' ch , daher mllte
steto tv.usftc, ^ stcrilifirt «
.>ri » Vrr !>,>Iiru „ üdei !ieiiigtwer
den . — g' iaschrn i M . i,2ü in
den Ar.cuhelen oder durch Muff-
, re L Üo ., gre.buint i . B.

; Plombiren , Reinigen ec .

KILlceHclndstHuHe !
1000 Paar prima Ziegenlederhandschuhe , soeben

angefertigt , empfiehlt in größter Farbenauswahl , drei -
knöpfig 2 .30 , gefütterte ^ 2 .80 , ebenso dänische
Handschuhe , dreiknöpfig 1 .50 , sechsknöpfig 2 . 10 ,

Waschleder -Handschuhe 1 .50 , Wildleder -Handschuhe 2 .— , schwarze
Glace -Handschuhe 1 .20 , gefütterte 2 .— . Hand sch uh - Waschen
und - Färben , Handschuhe nach Maß werden in allen Farben -
Mustern und Knopflängen schnellstens angesertigt . Für guten Schnitt
und Haltbarkeit garantirt .

S^ iiiz»-i- si ILL^iiiiir , Handschußtager ,
! Karlsruhe , Waldstftaße 17 .

j Handschuhmacher in Durlach , Altweg 5 (an der Untermühle ).

^ I . Qual , gesiebte Nußkohlen ,
j „ „ „ Anlhracitkohlen ,

Schmiebekohlen ,
stückreichen FetlschroL ,
Saarkohlen ,
Braunkohlen - Brignets ,

Sitzil . Qual . Holzkohlen , sowie in Buchen - <L Tannen - Scheit -
Zahnziehen (schmerzlos ) st Holz habe jetzt wieder großes Lager und wird jeder Auftrag sofort

Atelier
für künstliche Zähne

! von Aug . Geiger ,
! gegcuüder der Kaserne.

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und

^oon Theil -
stücken ; für
guten

Garantie
zum billigsten Preise ausaeführt .

stussiseb 8 evi stIbss -
6sbäol<

von Hiodarä LsIbmLNn , Drssäsn .
I. txer : -»»«. »«-kr in llueisvli, Uuupktr .

killizsto keruxstjueUo stilr IiüdNMki'ei«
ZLsLsLÄ ^ trsrzrisLL ,

6 . L 0 . l- üäees , llumbueg .

LllLSVreinstse Zuckseä -
Vsn üouion
Lbi-msois -
WsIlidLuee-
kkinote LbacolLÜs L Istse ,

offen und in Packeten , empfiehlt

Friedrich Dich,
Eonditorei und Cafe .

kmi ! L . 8elimiklt.
Meinen bekannten

sowie alle K u n st m e h l e aus den renommirtesten Knnstmühlen
empfehle ich billigst .

I riLx < ^ .



v«r Ixirebt« <« «.« rdr«It>!t»ts, ia k<>«r>«ts>»
UrMssu «losaklldrt . <L»i«erI. K^I. üoLZ^ i»d«v»vkvtv so kr. u. so

b^ i S-' . >4 vnä
» r»ri «

llr . mell , öillig ,
Spezialarzt für Gßren-,
Nasen- L Halsleiden,

Lvaldstraße 5,3 am Ludwigsplatz .
Sprechstunden :

Sonntags !) — II „

l^ nolin l-Lnolin
Hsr I,LnoUntLLrtk. ie>« tii>>Ii« >I«>cks s . SsNia »
' w — N- II - I. rurPfl -g- derHom ^ . g . < '
Vlldkllklllh und drS Teint »,l

Reinhaltung
Vn « »g » I »a8 " Ud Bedeckung
I vloULlidU wundeiHautstelle »

und Wunden, '- - . »

besonders Sei Lteiaea Kirr den ».
Zu haben tn Zinntuben ä 41) Pf , in Blech¬
dosen L 20 u 'td 1v Pf .

Zn der ßinysrn - ApoiZeüe ii . in
der LSwen - Äpollj eke . _
Tanz -Unterricht . !

Unterzeichneter hält sich den .ge- >
ehrten Damen nnd Herren zum Er¬
lernen folgender Tänze bestens ein- '
pfohlen : Menuet , Gav otte der
Kaiserin , wie solche am Kaiserl.
Hof getanzt werden , Menueim
Walzer , Kegel - Quadrille /
den charakteristischen Rundtanz
Trotzköp scheu und verschiedene
neue Rundtänze .

Achtungsvoll
Ksoi ' g kinossstrrpG ,

_ Ta n z l e h r e r .

? UN8vllö88SNr

von Zasssrmann L Hsrrsodsl ,
^ suudöim , ssarautiet rem u : :r aus
Aras , Lum mler ? srtvsin bv'.emtet.

Xisäerla^e bei D . M . Ztzsn ^ sl .
Ein junger Wann

sucht hier oder in der Umgegend
zum baldigen Eintritt Stellung auf
einem Bureau . Prima - Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten unter
Nr . 23 an die Expe dition d . Bst

Stockfische,
frisch gewässerte , sind täglich
zu haben bei

.5 Hckmrtt
A dterstraß e .

AurTach , Larnmskrcrße 21 ,

^ ÄkM 388 ?1 lIlSN s ! ! ö ? ärtön .
Hauptnieder läge der Firmen M . Psaff ,

Kaiserslautern , Hais L Neu , Karls¬
ruhe , Maschinenfabrik Gritzncr und der
neu patentirten Triplex - Maschine , 3 Stiche
(Stepp - , Zier - und Kettenstich ) nähend, aus der
Deutsche« Nähmaschinenfabrik I . Werl -
heinr , Frankfurt ,

Ersparniß hoher Ladenmiethe, überhaupt Ver¬
minderung jedweden kostspieligen , luxuriösen Auf¬
wandes , welcher selbstverständlich nur die Näh¬
maschine DW " verthcuern mutz .

! ZparkiO Zürich.
! Die Mitglieder unserer Kasse
^werden ersucht , ihre Sparbüchlein ,der Verrechnung halber , längstensbis Ende dieses Monats bei Kassen¬diener Egeter abzugeben .

Zugleich machen- wir daraus auf¬
merksam , daß unsere Kasse vom
1 . bis in . Januar geschlossen bleibt

Durlach , 19 . Dez . 1893 .
Der Rechner :

_ G - F .
'

B l u m.

bin ich in Stand gesetzt , feste , aber sehr billige Preise zu ge^
währen ; bei Baar 5 Prozent Kassen - Rabatt .

Eigene Reparatur - Werkstätte , sowie Lager in primaNähmaschinen - Klauenöl , sowie sämmtlichen Nähmaschinen -
Nadeln und Ersahtheilen .
» » » » » » » »
o wen evijssnet ! dlsu Siüilnsl ! o
» Der erste Narlsruher Razar »
Hj Marktplatz 5 » neben Hotel Große . H .

beehrt sich hiermit seine

Usitin 3 ekt 8 - äll 88 tellllng
LS -

, 7
bestehend aus

E - ^ LlLnteris - L LxisI ^ LLrev . N ^
ergebenst anzuzeigen . ^

Hf Wegen Vielseitigkeit der großen Auswahl und Hsstaunend billigen Preise « wird das . geehrte Publikum
Hs auf die Schaufenster aufmerksam gemacht .

'
Ht

» » » » » » » »

Großer SchlihniMM <
'

Wegen Ablebens unseres Associüs , des Herrn Häußermann ,halten wir der Theilung halber einen gnosssn 8vkuk « »ssr >« n -
und zwar zu herabgesetzten Preisen .

Tliliale Dirr7tach am Marktplatz .
_ vsssssssssss «

^ . Lolk
'
VT

'
illstLttsr , 8

Karlsruhe . Kaiserstraße 70 , ^
empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen :

Kleiderstoffe , Flanelle . Hemdentuche . Hand- 0
tücher. Tischtücher H Servietten , Hrttzeugr ,
Suckskin etr . V

Die angesammelten Reste , sowohl in Kleiderstoffen 0als in anderen Artikeln , werden , um damit zu räumen , zu "
Spottpreisen abgegeben .

Feinste
Süßrahm - Eentrifugen-

Mr § 2 .riLS
empfiehlt in Pfundpacketchen u 75 ,85 und 95 ^ per Piund in frischer
hochfeiner Waare zu allen Back-
und Küchenzwecken

Iil ' icrlo der -
küöiü .

V,i » Irrol, .
Kronenstraße 8 , xm-torrg.
Master Leckerle.
feinstes Schnitzörod,
>3 . Sonigkeöküchen ,

Belgrader , Zimmtsterne re ,
Springerle , drei Qualitäten, stets
frisch in der Konditorei

Lar ! Martin .
Kür Zager und Jagd -

aufseöer !
Alle Arten Wildfclle , als :

Hasen - , Reh - , Fuchs - , Iltis -,Marder - , Fischotter - er . , kauft zu
den höchsten Preisen

skeinvitL IZttirrger .

Kür Weltmächten
empfiehlt

Krrrl LI rr rr z» A ,
Amalienstraße « :

Ilniönetten . Arrszielr - VäS
tische , Kcrndttlchttürrder , Gtcl
gere , Wlnrnentiscye , Voten
l
'tcindev . Eon lots , Hchernek ,

(Kervnrzschi 'clntre . L»chknfsek -
vretter : , (Lewür -zetcr^ ere etc .
zu billigen Preisen .

WiIIlrornm6ris3 VKslttnLc :ttt :Z§ 3S3ttsntt .
« SAnm -iet 1825 . M ^ÄllLLSOlLGS 1825

» älol » . Ol » r . j^« kl »tv >» korx « r in n ^ ill » r » ,iii
iüt iliclit nuv kkin ^rik! kili-tüin , »oniiem Luck ütiüitlidk xnplv.i : un >1 van arrMaken XMaii-
Men Kai kugeriksiäsn miä gasckwLckiea aiisüsvn ivl« imiikartrakksn amiikukia :.. fiLaniis
ii 35 <ü: 05 ( ks . itUaiiivarkiluk kür vuvlsck bei I-' .

Osutsensi '

I
^LlUHLSLtÜLSLdvLrtrLrl

» a»r>kx.

I 2 >i luibei ! bei Useia 1. Usus-
> « ivtb .

_ >W» irr» r»LLSLiLL
Kanarienvögeln

Echse Harzer Roller , als
Weihnachtsgeschenk geeignet , schon
mehrfach prämiirt , schon von 6 ^
an , bei

Wild . Wagrrcr am Markt .

4 Friedrichsplatz 4 ,
Ls .r1sr « Ls .

Erstes
und

feinstes
8st6riLl -k68cdM

der
Würlleu - , Kämme - ,

Schwämme -
und

ForleLte - ArLikek-
Vranche .

Meine
krsffllktk Wklhnachts - Allsßerjimg

bietet eine großartige Auswahl in
hochfeinen

8ür8ien - L Ksmm - Ioilsttegsrni -
turen L ?i6e6Z83ir68 , sowie

ralmb 'üetsn . ri -isieiismme , loüsits -
^iageibüi -sien , 8taubl<ämnie , Kasten.
Koptbürsien. Zekeiielkämme, Ksmm-
Klsiäsi -dilrsten , Isschenkämme Kasten,
lascben - in Elfenbein , loilette -

bürstsn , Schildplatt u . 8piegel u .
Büffel , loilette -

krtikel.
Heergnet als nützliche u .passendeHescheuke.

üsi -rtlicli smpkoklsn .
I krsis cksrALvrsri1*1.^! 2.-

riisäsrlLzs b«i
W < iii-1 M

Üoniliiov in ouvlscb .

Rohn
'
eisel jeder Art

flechtet gut nnd billigst , Vrippen -
wage» und RttiMentische färbtund lackirt

H . Hartwig . Sesielmacher ,
_ Psinzvorftadt .3 « ._

A !!r Kockortüre !
in bester Waare mW billigst des

_ MZtl
'
ipp

? UN8e !l - L § 86N26 ^
kum — Oogris «:

i - - I- iqusur - « in nur besten
Qualitäten empüehlt

G . K . MlNM .

Kochherd ,
^ Jabr im Eedranch ( Fabrikat von
Röder , Darmstadt ) wegen Um¬
zugs billig zu verkaufen .

'
> Äiogcr - . .Herrensttaße.
rk.vvr .t ' v ' L -l. ' j .c' -.-g j )l 7t. emials '
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